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Hochwasserschutz und ökologische Verbesserung der Wurm im Bereich Wolfsfurth

Wasserverband Eifel Rur (WVER)

Planung

Der Rückbau des Sohlabsturzes an der Wolfsfurther Mühle (Stadtgrenze Aachen /Würselen)
gewährleistet die Durchgängigkeit für Fische und Kleinstlebewesen.

Durch die Tieferlegung und Entfesselung des Gewässers entsprechend dem Leitbild
“Großer Talauebach im Grundgebirge” wird verloren gegangener Retentionsraum
(ca. 65.000 m³) bereitgestellt. Die Umbaulänge beträgt in diesem Abschnitt ca. 230 m.
An anderer Stelle im Oberlauf (Krefelderstr.) der Wurm können weitere 650 m Gewässer
entfesselt und tiefergelegt werden, so dass nahezu ein Ausgleich für die velorengehende
Überschwemmungsfläche im Bereich der Kläranlage erfolgt.

Diese Maßnahme senkt
für den Fall des HQ =64,4 m³/ die Rückstauebene signifikant, so daß die hochwasserfreie
Lage der Kläranlage gewährleistet ist. Allerdings geht hierdurch Überschwemmungsfläche
verloren.
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